
 

Zum Leserbrief «Auf dem Weg zur Klima-Diktatur» vom 11.12.2018 

(UNO-Klimakonferenz und Revision CO2-Gesetz) 

Ich habe gar nicht gewusst, dass die Limmattaler Zeitung auch ein Satire-Blatt ist. Da möchte 

ein Leserbriefschreiber etwas provozieren, indem er die wissenschaftlichen Erkenntnisse der 

Physik und der Chemie der letzten Jahrzehnte, ja der letzten mehr als zweihundert Jahre 

negiert (Klimawandel). Während ich darüber noch etwas schmunzeln kann, vergeht mir das 

Lachen aber angesichts der realpolitischen Satire, welche die Bürgerlichen im Nationalrat 

geboten haben. Hier würde ich eigentlich ein intellektuell etwas höheres Niveau erwarten. Doch 

sie haben das CO2-Gesetz dermassen verwässert, dass man es gleich bleiben lassen konnte. 

Keine Flugticketabgabe, kaum griffige Lenkungsabgaben auf Benzin, es ist zum Verzweifeln. 

Wenn ein Leserbriefschreiber das, was vor seiner Nase passiert, nicht sehen will, ist das das 

eine. Aber Politiker, die in dieser Situation nicht dezidiert handeln, gehören abgewählt. 

Beat Hess, Grüne Dietikon 

 

 


